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Nnitticber Teil
Die 8«gr veS Arbeitsmarktes in Bade»

für die Zeit »0« 7. dis 13. Juli 1927
(Mitgeteilt vom Landesamt für Arbeitsvermittlung .)
* * Die Arbeitsmarktlage hat sich in der jüngsten Be»

richtszeit (7. bis 13. Juli ) wenig verändert ; in der Mehr¬
zahl der Berufsgruppen hielt die aufsteigende Entwick¬
lung an . entsprechend konnte die Zahl der unterstützten
Erwerbslosen wiederum — diesmal von 18670 um 645
auf 18025 — wie auch diejenige der Krisenfürsorgeemp¬
fänger — von 8756 um 292 auf 8464 — finken .

In der Metallverarbeitung und Maschiuenindustrie
machte sich neben Entlassungen , die indes die Gesamtent¬
wicklung auf diesem Teilarbeitsmarkte nicht stark beein¬
flußten , weiterhin zum Teil gesteigerter Mangel an Fach¬
kräften bemerkbar. Vor allem erwiesen sich allgemeiner
Maschinenbau, Herdfabrikation . Waggonbau und Alumi -
nlumrndustrie aufnahmefähig .

Ebenso zeigte die Textilindustrie (insbesondere Baum -
wollverarbeitung und Seidenstoffwebecei) vermehrten
Kräftebedarf , er war mit dem zur Verfügung stehenden
einheimischen Krästeangebot nicht in dem gewünschten
Umfange zu decken , so daß zum Teil auf österreichische
Fachkräfte zurückgegriffen werden mutzte . Erfreulicher¬
weise weist auch die Seidenband -Hausindustrie des Hotzen-
Waldes ein Ansteigen des Beschäftigungsgrades auf .

Hingegen verschlechterten sich saisonmäßig die Auf¬
nahmemöglichkeiten im Bekleidungsgewerbe.

In der Zigarrenindustrie machte sich Mangel an Fach¬
arbeitern fühlbar . Die Kurzarbeiterziffer sank in der
Tabakindustrie in der Berichtszeit von 3110 um 844 auf
8866 .

Gestiegen ist die Nachfrage nach Bauarbeiter «, insbe¬
sondere der Bedarf an Maurern , Gipsern und Malern .

Die Bermittlungstätigkeit der gastwirtschastlichen Fach¬
abteilungen der Arbeitsämter blieb zumeist lebhaft . Die
Nachfrage nach Saaltöchtern und Kochpersonal war nur
teilweise zu befriedigen. DaS Baden -Badener Autotour -
nier steigerte vorübergehend die Nachfrage nach Aushilfs¬
kräften.

Eine neue Poinenrs -Rede
In Laeke », einer belgischen Gemeinde in der Provinz Bra¬

bant , fand am Sonntag in Anwesenheit des Königs und an¬
derer Mitglieder de» königlichen Hauses , des franzöfischen Mi¬
nisterpräsidenten PoincarL und zahlreicher Vertreter der bel¬
gischen Regierung die Einweihung des Denkmal» des ««be¬
kannten Soldaten statt . Der Festakt wurde durch eine An¬
sprache des Königs eröffnet , der u . a. ausführte : Die Verlet¬
zung der Verträge ist die Ursache gewesen daß Frankreich
and Belgien in einem Kampfe Schulter an Schulter gestanden
haben. Weder Frankreich noch Belgien hatten die Möglichkeit
einer solchen Verletzung des internationalen Rechte » ernstlich
in» Auge gefaßt . Die Hoffnung Belgien» auf die Mächte,
die seine Neutralität garantiert hatten , war aber nicht ver¬
geblich.

Ministerpräsident Poincare führte u. a . au » : Vor einigen
Lagen hatte Vandervelde Gelegenheit, einige Behauptungen
des Untersuchungsausschusses des Reichstages zu berichtigen
und insbesondere die Verleumdung zurückzuweisen, daß Bel¬
gien schon vor dem Kriege im Einvernehmen mit den even¬
tuellen Gegnern Deutschland» gestanden hätte . Belgien und
Frankreich haben nicht aufgehört , in unbedingter iHrlichkeit
die Politik der Annäherung , wie sie in Locarno vorbereitet
wurde, zu verfolgen. Ihre Haltung ist heute wie gestern die
gleiche. Wenn Deutschland eine seiner Verpflichtungen einhält ,wie in der vergangenen Woche in Königsberg, so bezeichnen
wir dieses Ergebnis als ein Zeichen der Entspannung . Es
ist jedoch unser Friedenswille fo stark und so beharrlich, daß
er sich weder durch Unverständnis noch Mißtrauen , noch durch
persönliche Angriffe entmutigen läßt und daß er sein Werk
über alle Hindernisse hinweg hartnäckig u . gelassen fortführenwird . Wenn Dr. Brevt in einem vor kurzem veröffentlichten
amtlichen Bericht nicht geschrieben hätte , daß die Errich-
i“nA >tr belgischen Maarfestungen eine Verletzung der Reu -
■"T1" ** »ad eine feindliche Maßnahme gegen Deutschland dar -

4 Ratten, so hätte Vandervelde sich nicht die Mühe zu
fauchen , nachzuweisen, daß Deutschland nicht nurI8M 1878 und 1887 dise Arbeiten gekannt und gebilligt hat ,

inu -iu -1
*
«. v logar gewünscht und dazu ermutigt hatte .kam PoinearL noch auf die Vorgänge im Jahre

^ ^ Ŝ apSbruch zu sprechen und streifte dabei auchd«w vom deutschen Gesandten an Belgien überreichteUltimatum .

Mtnisterurlaub . Der Reichskanzler geht am heutigenMontag auf Urlaub . Fall » die wiener Ereignisse keine Ände¬
rung notig machen , wird auch Reichsaußenminister Dr. Ctte -
feauttut seinen Urlaub antreten Reichsfinanzminister Dr.Kitzler, ReichSpostminister Schätzt und Reichsverkehrsminister
Dr. Sech werden sich im Laufe der nächsten Woche ebenfalls
auf Urlaub begeben. Rur die Reichsminister Schiele, Herzt
und « estler werden somit in Berlin anwesend kein .

# Der Nukrubr in Mtten
Immer wieder finden wir in der chinesischen Literatur

das Thema vom «»treue« Richter behandelt. Und jede»
Mal will es der Erzähler so, daß der untrer « Richter
für seine Missetaten streng bestraft wird . Entweder ist
es der Kaiser oder ein höherer Mandarin , die ihn zur
Rechenschaft ziehen , oder das strafende Geschick greift
durch die Hand der Götter und Dämonen ein. Das Volk
selbst rührt sich nicht? es schreitet nicht zur Selbsthilfe .
Denn es weiß, daß die Missetat ja doch nicht ungesühnt
bleiben wird , sei es in diesem Leben, sei eS im Jenseits .
Das Volk schämt sich lediglich des untreuen Richters.
Denn es empfindet, wie häßlich und fluchwürdig ein sol¬
ches Tun ist, und wie sehr es dem ganzen Distrikt zur
Unehre gereicht.

Wehe einem Volk , in welchem dieses klare Rechtsgefühl
verkümmert oder gar erloschen ist ! Wehe einem Volk,
wenn die politischen Leidenschaften dieses Rechtsgefühl
vernichten und aus gerade ungerade machen ! Wehe einem
Volke, wenn das Urteil des Gerichts zu einer Angelegen¬
heit der Parteipolitik wird, wenn Verbrecher mit gelinden
Strafen davonkommen , nur weil es der Parteipolitik so
in den Kram paßt , wenn Mörder freigesprochen werden, .
nur weil die von ihnen Ermordeten der gegnerischen Par - '
tet angehörten, die Richter aber von der Partei der An-
geklagten sind ! Und wehe einem Volk, dessen Richter sich
durch Sentimaliläten vom geraden Weg des Rechts ab¬
bringen lassen ! Deutsch-Österreich hat in letzter Zeit zwei
Urteilssprüche erleben müssen, die hoffentlich nur Einzel¬
erscheinungen bleiben werden, bei einer Verallgemeine¬
rung aber die düstersten Prophezeiungen fiir die Zukunft
rechffertigen müßten.

Die Frau des Wiener Opernsängers Gro-avescn ist
vom Geschworenengericht freigesprochen worden , obwohl
fie in einer eifersüchtigen Laune ihren Mann nieder¬
geknallt hatte. Und diejenigen Männer , die nach der Au¬
flage im Januar in Schattrudorf in eine Mitglieder¬
truppe des Republikanischen Schutzbundes hineinfeuerten
und mehrere Menschen töteten, sind dieser Tage von einem
Geschworenengericht ebenfalls freigesproche« worden.

Der Fehlspruch in Sachen Grosavescu hat moralisch
die Gemüter aufs äußerste erregt , das Schattendorfer
Urteil aber hat politisch gewirkt : es hat den Aufruhr
i« Wir« entfesselt , und zwar einen Aufruhr , der so blutig
gewesen ist, wie noch nie in der Geschichte Wiens . Die
Zeften haben sich eben in furchtbarer Weife geändert . Die
Massen des Volkes befolgen heute nicht mehr das Beispiel
der Geduld, wie es uns in der chinesischen und übrigen »
auch teilweise in der alten deutschen Literatur überliefert
wird , sondern fie gehen zur Aktion über , sie setzen sich
zur Wehr. Das kann in Formen geschehen, die der Ver¬
fassung und dem Gesetz nicht widersprechen . ES kann aber
auch in Formen geschehen , die ein Hohn auf alle Ord¬
nung und Gesetzmäßigkeit sind . Und so war es in Ment
Verfuhrt durch radikale Hetzer, haben die Massen der
Wiener Arbeiterbevölkerung ihrer Empörung über das
Schattendorfer Urteil durch eine regelrechte Revolte , durch
Verwüstungen, Brandstiftungen und Plünderungen Aus¬
druck verliehen. Damit haben sie eine Missetat durch
neue und noch schwerere Missetaten überstürzt .

Wir sind nicht der Ansicht, daß das Wort „Alles ver¬
stehen , heißt alles verzeihen ! " stets seine Gültigkeft hat .
Der Aufruhr in Wien bleibt auch dan« unverzeihlich und
aufs schärfste zu vermteilen , wenn man ihn ans den po¬
litischen Verhältnissen und ans den Gefühlen der Arbei-
termassen heraus verstehen kann. Biele Besucher nennen
Men eine sterbende Stadt . Und, wenn dieses Urteil
vielleicht auch etwas zu herbe ist, so läßt sich doch nicht
bestreiten, daß Wien seit dem Zusammenbruch der Habs¬
burger Monarchie wirtschaftlich eine so schwere Krisis
durchzumachen hat , daß man allerdings kaum zu sagen
weiß, ob und wie sie überwunden werden wird . Jeden¬
falls sind die Rot «ud d«» Elend i« de« Masse « der
Wiener Bevölkerung gauz ungeheuer. Hunger und Elend
sind aber von jeher die besten Wegbereiter revolutionärer
Exzesse gewesen. Kommt dann ein Urteil , wie das Schat -
tendorfer , heraus , dann haben es die radikalen Hetzele¬
mente leicht, die Massen auf die Straßen zu treiben und
fie zu Atten der Gewalt mitfortzureißen .

Wenn jetzt gemeldet wird, daß man sich hüben wie
drüben in Wien um eine Einigung bemüht , dann kann
man solche Bemühungen nur begrüßen. Nicht nur die
innerpolitischeLage Deutsch-Österreichs ist durch den Auf¬
ruhr in Wien gefährdet, sondern auch die außenpolitische

' Lage . In Pariser Blättern werden die außenpolitischen

Möglichkeiten mit einer Offenheit erörtert » die sicherlichallen denen zu denken geben wird , die an der Existenz
Deutsch -Österreichs interessiert find . Daß das Deutsche
Reich mit seiner Reichswehr eingreifen könnte , wie eine
Pariser Zeitung vermutet, ist natürlich glatter Unsinn.Dagegen wäre ein Eingreife« Italiens oder der Tfchecho-
stowakei oder Jugoslawiens keineswegs ausgeschlossen .Alle besonnenen Elemente in Wien wünschen deshalb die
Einigung . Und nach den neuesten Meldungen ist zuhoffen, daß sie auch zustande kommen wird.

Unter allen Umständen bedeuten die Vorgänge in Wien
aber ein erusteS Menetekel . Urteile, wie der Freispruchder Schattendorfer Mörder , durfeu nicht mehr vorkom¬
me«. Es ist bezeichnend, daß die Fehlurteile in Öster¬
reich von Laiengerichte» gefällt wurden. Auch in Deutsch¬land hat man in den letzten Jahren Urteilssprüche von
Laiengerichten erlebt, die, wenn sie auch nicht entferntan das Schattendorfer Urteil heranreichen , doch geeignetwaren , die ganze Institution der Laieugerichte etwas zudiskreditieren . Wie dem aber auch sei : es gibt kaum
etwas , was die politischen Leidenschaften in kritischer Zeit
mehr aufzurühren vermag, als ein ungerechtes Urteil .
Deutsch -Österreich hat das jetzt am eigenen Leib« er¬
fahren . Möge es aus dieser Erfahrung lernen !

In Wien kehrt « uhe und Grdnung
wieder ein

Dem Süddeutschen Eorr.-Büro zugegaugene private Mel¬
dung«« bestätigen, daß in Wien und dein übrigen Österreichvollkommene Ruh« herrscht . In Graz so besagen diese Mel¬dungen weiter , ist zum Protest gegen das Urteil im Schatten¬dorfer Prozeß in allen Betrieben die Arbeit niedergelegt wor¬den . Eine große Menschenmenge hat Demonstratieueu ver¬anstaltet , ohne daß es dabei zu ernsten Zwischenfällen gekom»men ist. Demonstrationen der Arbeiterschaft werden auch ausBruck und Linz gemeldet . Auch dort haben sich keine Zwi¬schenfälle ereignet .

Der gestrige Sonntag ist in Wien sehr ruhig verlaufen .Die Stadt zeigt im allgemeinen da» übliche Bild. Damitverstärkt sich der Eindruck , daß die Zeit der Unruhen, wennnicht außergewöhnliche Ereignisse eintreten, vorbei ist. Wederdie Besprechungen, die zwischen den sozialistische>r Führernund Dr. Seipel stattfanden, noch die Versammlung der Ver¬trauensmänner haben zu einer politischen Entspannung ge¬führt . Die Regierung beharrt auf dem Standpunkt , daßdie politische Austragung vor den Ratienalrat gehöre , unddaß an eine Einberufung nicht eher zu denken sei, al» bi»die vollkommene Freiheit der T», «n, sicher gestellt sei. Dar¬unter versteht die Regierung da» Aushören »e» Berkehrs¬streikes. Auf der anderen Seite ist in der Versammlung derVertrauensmänner von führender sozialistischer Seite erklärtworden , daß der BekehrSsteik nicht eher eingestellt werbe, bi«genügende politische Maßnahmen von der Regierung getrof¬fen seien, die nach Ansicht der Sozialisten ein« Wiederholungsolcher Katastrophen verhindern. Damit ist also der Berkehrs¬streik, der nach sozialistischen Angaben ursprünglich de» Zweckhatte , wilde Protestbewegungen in ein geregeltes Fahrwasser"^
zu leiten, in eine neue Phase getreten. Jedenfalls steht dieTatsache fest, daß der Brrkehrsstreik zunächst weiter antziilt.In der Versammlung der Vertrauensmänner wurde nachReferaten der Abgg . Bauer und Adler eine Entschließung an¬genommen. in der die Einleitung einer Sammlung für di«Opfer die Unruhen unter den Arbeitern und ein Strafver¬fahren gegen die Schutzleute gefordert wird. Da die Arbeitin den Betrieben am Montag wieder ausgenommen werden
soll, wird am Montag früh zur Beförderung der Arbeiterund Angestellten ein Zugsbetrieb eingerichtet werden. Da »bedeutet die teilweise Aufnahme de» Wiener Lokalbahnver¬kehrs, durch den der allgemeine BerkehrSstreik aber nicht be¬rührt wird .

Gegenüber den auSwärt» verbreiteten Nachrichten über einedrohende Intervent !»« der Nachbarländer im Zusammenhangmit dem Verkehrsstreik wird von amtlicher «Sette mitgeteilt ,daß die Züge vom Brenner nach Deutschland als Transitzügemit Lebensmitteln selbständig durchgefuffrt werden. Im übri¬
gen entsprechen die Meldungen über Interventionen nicht den
Tatsachen . Richtig ist ledlalich , daß die diplomatischen Mis¬
sionen sich von Zeit zu Zeit nach dem Stand der Dinge er¬
kundigt haben. Zu der Nachricht daß «in Teil de» Bundes¬
heeres den Gehorsam verweigert habe, wird dem Vertreterdes WTB mitgetellt , daß das Heer allen Anforderungen ent¬
sprochen habe.

Ein anderer Bericht vom Se ««ta> besagt: Der General¬
streik ist beendet. Da« ist da» Kennzeichen der Situation .Al» die Wiener heute früh erwachten , hatten dt« Straßen¬
bahnlinien ihren Dienst ausgenommen. Die befürchteten
kommunistischen Störungen find nur in unerheblichem Maß«
an zwei Stellen aufgetreten . Auch die elektrische Stadtbahn ,
ist« Autobusse und die Autodroschken fuhren wieder. Dagegen
geht der Fernverkehrstreik weiter. Gasthäuser und Tafe » '
haben geöffnet. Schon in den frühe« Vormittagsstunden zo¬
gen große Scharen durch die Stadt , um sich die Zerstörungen
anzusehen . Am meisten ist natürlich der Justizpalest umla¬
gert . der innen und außen ein , raust,e» Bild der « erwüstun,darstellt . E» stehen nur noch di« Grundmauern . Die Fen -^fterhöhlen sind au»gebrannt und in den blaue« Sommerhrm-
mel ragt ta » Eifengerüft der rechten Kuppel wie ein Skelett
empor. Jane « kahle Rauer « von den«« der Kalk gefall««
ist . RirgendSmehr sieht « an «in Möbelstück. Haufe« von



Geröll, Schutt und verkohlten Alten liegen umher. Posten-
letten sperren das Biertel des Juftizpalastes und d«S Rat -

« ab. Das Verhältnis zwischen der Bevölkerung und
olizei vollzieht sich aber in durchaus freundlichen For¬

me» . Die Stimmung ist natürlich gedrückt: Für den Wiener
sind diese Ereigniffe noch jetzt unfaßbar , was durchaus ver¬
ständlich ist , wenn man hört , daß die Totenzahl dieser bei¬
den Tage drei mal so hoch ist, wie die Zahl der Opfer , die
die Revolution vor acht Jahren in ganz Österreich gefordert
hat . Bisher find 252 Personen verhaftet worden.

Die Regierung hat eine Kundmachung anschlagen lasten, in
der sie ihre Haltung und daS Vorgehen der Polizei ver¬
teidigt. ©ie ermahnt die Bevölkerung weiter zur Aufrecht-

erhaltung der Ruhe.
Nach einer aus Innsbruck eingetroffenen Meldung werden

die Züge von Italien nach Dentschland in Österreich ungehm-
dert durchgelasten .

Am Samstag flackerten in einigen Vorstädten noch Un¬

ruhen auf . bei denen mehrere Personen getötet wurden . Die

Bildung einer Gemeindepolizei ist von dein Bürgermeister
Seitz beschlossen worden. Die Polizei wird sich in der Haupt¬
sache aus Angehörigen des Republikanischen Schutzbundes zu¬
sammensetzen . ES sind bereits 5000 ausgesuchte Leute auf
die Liste gesetzt. Die Polizei wird ebenfalls bewaffnet werden.

Nachdem der Flugverkehr auf dem Wiener Flugplatz Aspern
12 Stunden lang gesperrt war . ist jetzt wieder der regelmä¬
ßige Flugdienst nach den Hauptstädten der Nachbarlander
ausgenommen worden. Am Sonntag vormittag gingen zwei
vollbesetzte Flugzeuge nach München, zwei Flugzeuge nach
Budapest und eine große Maschine nach Prag —Berlin ab .

Die Beisetzung der Opfer findet am Mittwoch 2 Uhr auf
dem Zentralfriedhof statt. Die Toten werden aus einem ge -

meinsameii Platz aber in einzelnen Gräbern bestattet. Die
Kosten der Beerdigung trägt die Stadt Wien . In den Wie¬
ner Betrieben wird während der Beisetzung der Opfer die
Arbeit eine Viertelstünde ruhen .

Die Tiroler Landesregierung hat sämtliche Bahnhöfe in

ganz Tirol durch Militär , Gendarmerie und die als Notpol,zei
legalisierte Heimatwehr besetzen lassen , überall find die von
den Eisenbahnern eingesetzten Streikleitungen und d,e soz>al-

deinokratischen Ordnuiigsmannschaften der Eiseiibahner , die
mit roten Armbinden versehen Re Bahnhöfe abgesperrt hiel¬
ten . ohne Widerstand zu leisten , abgezogen . Ebenso samt-

lich« Eisenbahner . Es ist nirgends zu einer Gewaltanwen -

düng gekommen . Ein Rotverkehr wird eingerichtet werden.

Die Zahl der Toten wird jetzt auf 60 , di« der Verwundeten
aus 500 angegeben.

Wie das Ungarische Korrespondenzbüro aus Budapest
meldet, verfolgt die ungarische Regierung die österreichischen
Ereignisse mit der größten Ruhe und beurteilt sie mit voll¬
kommener Nüchternheit. Ungatischerseits liege kein Grund

zu irgend einer Maßnahme vor . Auch keinerlei polizeiliche
Maßnahmen werden geplant.

Die Pariser Blätter verurteilen zum Teil in scharfen Wor¬
ten die Wiener Vorgänge, weisen auf die Gefahren hin , die
sich aus ihnen auch für das übrige Europa entwickeln kön-
nen und fordern die Mächte auf , die Ruhe in Europa aufrecht
zu erhalten .

ch
Wien, 18. Juli . Ein bei den Direktionen der österreichischen

Bundesbahnen in Wien, Linz , Innsbruck und Villach «inge¬
gangenes Telegramm besagt , daß von heute ab Züge einge-

stellt werden sollen , die für die Beförderung von Arbeitern
und Angestellten an ihre Arbeitsstätten notwendig sind . Der
Bundeskanzler hat Weisung gegeben , daß die bei der öster¬
reichischen Regierung akkreditierten Auslandsvertretungen
über den Verlauf der Unruhen und die Sicherheit in der
Stadt dauernd unterrichtet werden sollen . In den amtlichen
Berichten von gestern Abend über die Lage in der Stadt heißt
es daß die Ruhe während der ganzen TageS nicht gestört
wurde und die Straßen wieder ihr gewohnte« Aussehen ha¬
ben .

Hrurze Nscbrlcdten
Der deutsche Flottrnbrsuch in Riga . Der Besuch der zweiten

Torpedobootshalbflottille in Riga verlief bei strahlendem
Sonnenschein und herzlicher Teilnahme der gesamten Bevdl-

kerung der Stadt . Die Boote wurden täglich von Tausenden
besucht . Außer einem Ball vom diplomatischen Korps der-

anstaltete der deutsche Gesandte an Bord des Stettiner
Dampfers „Nordland " einen Empfang für die reichsdeutjche
Kolonie, zu dem 400 Personen erschienen waren . Ein« Ab¬
ordnung von Offizieren und Mannschaften legte an den
Kriegergräbern bei Segewold Kränze nieder . Am Sonntag
verließ die Flottille wieder Riga .

Großhandelsinderziffrr . Die auf den Stichtag des 18. Juli
berechnete Grotzhandelsindexzifter des Statistischen Reichs -
amts hat sich gegenüber der Vorwoche ' um 2 v . H . auf 137,4
<187,1) erhöht.

Ein französischer Wachtposten Lrschoffrn. Nach einer Mel-

düng der Vossischen Zeitung asts Ludwigshasen wurde am

Sreitag abend bei dem Munitionslager, das in der Näbe von
pesbach liegt, einer der dort aufgestellten französischen Posten

tot aufgcfunden . Es besteht der Verdacht, daß er Von einer
weiblichen Person erschaffen worden ist. Durch die Bürger¬
meisterämter in Spesbach und Katzenstein wurde im Laufe
des Tages bekanntgegeben, daß, wenn die der Tat verdächtige
Person sich nicht freiwillig melde oder so angezeigt werde, daß
sie ergriffen werden könne , durch die französische Besatzungs¬
behörde Haussuchungen vorgenommen werden würden , um
»>!e Verkleidung, welche die Täterin getragen habe, festzustellen.

Befferung im Befinden Elrmenceaus . Wie Havas berich-
ret, hält die Besserung, die in den letzten Tagen im Befin¬
den Clemenceans festzustcllen war , an . Sein Befinden ist wie¬

der befriedigend.
Haussuchungen in der Schanghaie» Sowjrtbank . Nach einem

Telegramm des Neuyorker Herald aus Schanghai , hat die
chinesische Polizei eine Haussuchung in der Sowjetbank in
Schanghai vorgenommen, um Dokumente zu suchen , die den
Beweis erbringn sollen , daß diese Bank mit den chinesischen
Kommunisten finanzielle Verhandlungen geführt habe. Die
chinesische Polizei habe , wie man versichert , Schriftstücke ge¬
funden, die demnächst die Festsetzung einer großen Anzahl von
Personen zur Folge haben werde . Der Rechtsanwalt der
Bank, ein Deutscher namens Wilhelm, der lebhaft gegen die
Haussuchung protestierte, soll verhaftet worden sein .

Wetterdienst der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .
Auch gestern kam es in Baden noch verschiedentlich zu Gewit¬
terregen . Nur zeitweise war es heiter. Die bisher nur
flachen Teilwirbel haben sich nunmehr entfernt , wobei die
über Südnorwegen und der Nordsee verstärkten Störungen
eine stärkere Bewegung des nordoftwärts gerichteten Hoch¬
druckteiles bewirken konnten. Damit habe sich die Wetterlage
abermals verschlechtert . ES muß mit erneuten Regrnfäürn
und für die Jahreszeit mit kühler Witterung gerechnet wer¬
den . Voraussichtliche Witterung für morgen : Überwiegend
wolkig erneute Regensälle, kühl , zeitweise böig, nordwestliche
Winde.

Badischer Teil
Die Ladiscben polizeioMziere gegen den

kommunistischen Abg . IKitter
Die Bereinigung badischer Polizeioffiziere hat den Minister

des Innern ersucht , dem Landtag folgende Erklärung zuzu-
stellen :

»Gegen die in der Rede des Abg . Ritter im Landtag
d«S BolkSstaates Baden am 12. Juli 1927, nachmittags,
ausgestellt« Behauptung , die badischen Polizeioffiziere stän¬
den nicht auf dem Boden der Verfassung und seien monar¬
chistisch eingestellt, legt die Vereinigung der Badischen Po -
liziofiizicre nachdrücklichst Verwahrung ein

Wir Polizeiofiiziere haben den Eid auf die republika¬
nisch« Verfassung geleistet, und nehmen für uns in An¬
spruch , daß unser Eid so ernst genommen wird, wie es
bei jedem von Pflichtgefühl und althergebrachter Beamten -
treue erfüllten Menschen zutrifft . Wir sehen in unserer
Dienstleistung nicht eine reine juristische Erfüllung unse¬
rer Eidesleistung, sondern wir verlangen , daß man über¬
zeugt ist, daß wir mit unserer ganzen Person entspre¬
chend unserem Eid unseren Dienst am Volke tun . Werden
daran Zweifel ausgesprochen, so betrachten wir solches alS
beabsichtigte und bewußte Verleumdung ."

Donntsgsrube am Verksssungstag
In Baden ist seit dem Jahre 1923 der 11 . August als

VerfassungSiag ein gebotener Festtag , d . h . an diesem Tage
ist Feiertagsruhe . Wegen dieses Feiertags haben ursprüng¬
lich die Industriellen , schließlich aber auch die Landwirte Be¬
schwerde erhoben , letztere mit der Erklärung , sie würden in
der Erntezeit an der Arbeit gehindert, während im benach¬
barten Würtlemberg und auch in den übrigen deutschen
Ländern eine Arbeitsruhe nicht erzwungen sei. In der Tat
läßt sich auf die Dauer die unterschiedliche Behandlung die¬
ser Frage ifi den deutschen Ländern nicht aufrecht erhalten ,
das um so weniger, weil in Württemberg es mit der
Sonntagsruhe überhaupt rechl mangelhaft bestellt ist. Selbst
an Feiertagen , wie z. B. dem Ostermontag , werden in Würt¬
temberg im großen Ausmaß allergröbste landwirtschaftliche
Arbeiten verrichtet (Pflügen usw . ) .

Der Umstand, daß die badisch-württembergische Grenze im
Verhältnis zur Größe dieser beiden Länder außerordentlich
lang ist , und die weitere Tatsache , daß diese Grenze über¬
haupt nur in rein landwirtschaftlichen Bezirken verläuft , gibt
der im Grenzgebiet beider Länder wohnenden landwirtschaft¬
lichen Bevölkerung stark« Gelegenheit, Vergleiche anzustellen.
Wenn nun noch gar bei der Betrachtung über den 11 . August
als gebotenen Feiertag politische Motive eine Rolle spielen,
dann hat man di« Erklärung dafür , weshalb in landwirt¬
schaftlichen Kreisen der 11 . August als Feiertag nicht oder
nur ungern hingenommen wird . Es ist deshalb eine reichs¬
rechtliche Regelung für den Verfaffungstag eine der dringend¬
sten politischen Aufgaben der Reichsregierung und des

Reichstages.
DaS für den Verfassungslag bestehende Verbot der öffent-

lichen Arbeiten in der Landwirtschaft hat Ausnahmebestim¬
mungen für den Fall , daß infolge der Witterungsverhältnisse
unverschiebbare Arbeiten geleistet werden müssen . Auch
kann die Ortspolizeibehörde für unverschiebbare Arbeiten in
der Landwirtschast Nachsicht erteilen , wenn die Notwendig¬
keit der Sonntagsarbeit vom Unternehmer nicht absichtlich
herbeigeführt worden ist. Der Stand der landwirtschaftlichen
Arbeiten ist im laufenden Jahre infolge der schlechten Witte-

rungsverhältniffe kein günstiger. Der Minister des Inner »

hat infolgedessen durch Erlaß an die Bezirksämter nach Maß¬
gabe der landesherrlichen Verordnung vom Juni 1892 (§ 6

Abs. 2) allgemeine Nachsicht angeordnet und inbesondere dar¬

auf hingewiesen, daß es nicht Aufgabe der Polizei - und Gen¬

darmeriebehörde sein könne , durch eine intensive Umschau
eine große Zahl von Straftällen zur Anzeige zu bringen . Er

hat weiter auch im Zusammenhang mit den Anordnungen
der Reichsregierung über die Feier deS VerfaffungstageS
durch die Reichsbehörde die Bezirksämter verpflichtet, mit

den Behörden der großen Gemeinden im Lande über die

Durchführung der Verfassungsfeier ,n Verhandlungen ein-

zutreten . Auch soll die BezirkSbehörd « zu dem gleichen
Zwecke mit den republikanischen Parteien und Vereinigungen
in Verkehr treten . Wenn insbesondere in den Industriezen¬
tren des Landes der Verfassungsfeier ein entsprechend wür¬

diger Rahmen gegeben wird, dann können nach Lage der

Sache die Anhänger der republikanischen Staatsform vollauf

zufried«« - sein . Wie anderwärts , so strebt auch im Lande

Baden die Bevölkerung in großen Nationalftagen auf die

Reichsregierung hin. Eine gesetzlich« Regelung nur durch das

Land findet immer größeren Widerstand wie eine Reichsre¬
gelung. Eben weil wir nun in Baden in der Frage der

Feier des Berfassungstages der Reichsregelung ein großes
Stück voraus sind , empfiehlt es sich , daß die republikanische
Presse gegenüber dem Teil der landwirtschaftlichen Bevölke¬

rung , die den Verfassungstag noch nicht auS innerer Überzeu¬
gung begehen mag, Duldsamkeit und Nachsicht übt. Mit An-

griften auf diese Teile der Bevölkerung in der Preffe ist im

allgemeinen wenig gedient, «S sei denn, daß Arbeiten verrich¬
tet werden, die ihrer besonderen Art nach als eine Povokation
und eine Herausforderung der republikanischen BevölkerungS-

schichten angesehen werden müßten .
Bei solchen Vorkommnisien hätte allerdings die Ortspolizei

und die Bezirksbhörde strafend «inzuschreiten.

Ablehnung der Bierftener in Singen . Der Bürgerausschuh
genehmigte verschiedene Grundslücksankäufe und einen auto¬
mobilen Sprengwagen . Rach lebhafter Aussprache wurde die
vom Gemeinderat beantragte Einführung einer Gemeinde¬
biersteuer mit bl gegen 20 Stimmen abgelehnt.

Badischer Landesfischereiverein
DZ . Heidelberg, 17. Juli . Im BürgerauSschutzsaal tagt«

heute di« Hauptversammlung des Badischen Laudesftscherei-
Vereins , die von Berufs - und Sportfischern aus all«n Teilen
des Landes stark besucht war . Ferner waren anwesend Ver¬
treter des Landtags sowie der staatlichen und kommunalen
Behörden. Der erst« Vorsitzende Kultusminister LrrrS er-
öftnete die Tagung um 11 >4 Uhr, wobei er dem verstorbenen
Ausschuhmitgliede Brunner Worte ehrenden Gedenkens wid-
mete. Regierungsrat Or. Kvch erstattete den umfangreichen
Geschäftsbericht, der über die Tätigkeit im abgelaufenen Ge -
schäftsfahre ausführliche Angaben brachte . Uber die Pflege
und Hebung der Fischzucht enthält der Bericht aufschluß-
reiche Angaben, insbesondere über die Mittel zur Bekäm-
pfung der störenden Einflüffe im Fischereigewerbe, verur -
sacht u . a. durch die Kraftwerke am Oberrhein und durch die
Kanalisierung des Neckars . Dankbar gedenkt der Bericht der
ersprießlichen Mitarbeit des Heimatschutzes . In der Frage
der Zuleitung der Abwässer von Industrien und Gemeinden
in die Flüffe und ihr« schädigenden Einflüffe auf die Fisch-
zucht wird ein« stärkere Kontrolle der Klär -Anlagen gefordert.
Ebenso wird auch das Zunehmen de» Verkehrs auf den Flüssen
durch Ruder - und Paddelboote als schädlich für die Fischerei
bezeichnet . Über die badische Wafferwirtschaft unter beson -
derer Berücksichtigung des Ausbaues des Rheines von Basel
bis zum Bodensee sprach dann Oberregierungsrat Altmaher
von der Wasser- und Strahenbaudirektion Karlsruhe . Kas-
senbericht , Voranschlag für 1928, sowie die Wahlen wurden
durch Beibehaltung des bisherigen Vorstandes erledigt. Die
nächste Wanderversammlung mit Fischereitag findet in Kehl,
die nächste Hauptversammlung 1928 in Waldshut statt . Beim
Punkt : Wünsche und Anträge vertraten die Sportfischer ihre
Forderungen , und Jakob überle aus Heidelberg forderte in
Anbetracht der durch die Neckarkanalisation engetretene Not
der Fischer im Neckar ausreichende Entschädigung durch die
Regierung.

Unwetter in Badei »
Die Gegeird von Billingen wurde von einem starken Hagel¬

schlag heimgesucht . Die Höhen um den Aussichtsturm bei
Villingen waren wie im Winter weih bedeckt , und zwar lag
der Hagel stellenweise 30 Zentimeter hoch . Feld - und Garten¬
gewächse wurden zerschlagen . Ebenso stark unter Hochwasser ,
ähnlich dem vor acht Tagen , hatten die Gemeinden WeilerS-
bach, Niedereschach und Kappel zu leiden. Namentlich Nieder,
eschach ist stark mitgenommen. Die Eschach führte Waffer-
massen bis zu 8 Meter Höhe . Bei Hardheim <A . Staufen )
vernichtete der mit dem Unwetter verbundene Hagelschlaa di«
Ernte zum großen Teil . Der Schaden ist noch nicht zu über¬
sehen . Ein Blitzschlag in die Scheune des Landwirts Knobel
äscherte sie vollständig ein. Auch das Wohnhaus wurde dürch
das Feuer stark beschädigt , konnte aber ebenso wie das stark
bedrohte Nachbarhaus des Franz Ritzentaler gercttbt werden.
Auch St . Peter bei Freiburg wurde durch schweren Hagelschlaa
betroffen. Der Eschbach, ein sonst harmloses Bächlein, schwoll
in wenigen Minuten zu einem reißenden Strom au und stürzt«
mit furchtbarem Getöse , alles , was ihm in den Weg kam , mit
sich reihend , talabwärts . Mehrere kleine Brücken wurden ein
Opfer der Fluten . Aus den Warenbeständen des Kaufmanns
Josef Schüler wurde ein großer Teil weggeschwemmt .

Der Voranschlag von Wiesloch . Die finanzielle Lage der
Stadt WieSIoch ist keine günstige, die St ^uerwerte haben sich
wesentlich veringert . Für 1926 ist das Grundvermögen nur
noch mit 9 567 800 M berechnet , (für 1926 noch mit 6 290 260)
das Betriebsvermögen mit 3 220 300 Ml (1925 : 4 880 000 ).
Der Gewerbeertrag beträgt 655 000 Mfl . Grundvcr -
mögen ist also um 30 Proz . geringer geworden. Das Be¬
triebsvermögen hat über 100 000 Ml abgenommen . Nach
dem Voranschlag stellen sich die Einnahmen auf 468 692 JIM,
die Ausgaben auf 656 840 JIM , der ungedeckte Aufwand be »
trägt demnach 196 748 JIM . Die Umlage stellt sich nunmehr
auf je 100 MH steuerpflichtiges Kapital : Vom Grundvermö¬
gen auf 185 Jltf , vom Betriebsvermögen auf 44 Jltf und
vom Gewerbeertrag auf 820 Jtpf - Der Bürgerausschuh wird
sich am 1 . August mit diesem Voranschlag, der so knapp und
sparsam wie möglich aufgestellt ist, beschäftigen .

Ikurze Nachrichten aus Laden
DZ . Mannheim , 18. Juli . Gestern mittag ist auf dem

Rhein in der Nähe des Strandbades ein Motorboot mit
einem zu Berg fahrenden Schiff zusammengestohen und ge -
funken. Die Bemannung und zwei Vassagiere konnten durch
Badende gerettet werden. Die Schuldfrage ist noch nicht ge¬
klärt .

DZ . Heidelberg, 17 . Juli . Die Wahlen zum Allgemeine»
Studrnten -Ansschutz in Heidelberg ergaben die Wahl von
16 Grohdeutschen, 4 Finken, 6 Freie Hochschulgruppe , 4 Ka¬
tholiken und 2 Sozialisten . Die Rechte verfügt somit
über 20 Sitze, die Linke über 12. Der bisherige Ausschutz
setzte sich aus 19 Mitgliedern der Rechten und 10 Mitgliedern
der Linken zusammen.

DZ . Freiburg ». Br ., 17 . Juli . Im Rahmen einer schlich¬
ten Kundgebung verabschiedeten sich gestern nachmittag m
Kaufhaussaal die Städte und Gemeinden des Landeskommis¬
sariatsbezirkes Freiburg , die Verwaltungen der Kreise Lör¬
rach, Freiburg und Offenburg sowie die Beamten der staat¬
lichen Bezirksverwaltung von dem zum Präsidenten des Ba¬
dischen Berwaltungsgerichtshofes ernannten Landeskommissär
Geheimen Oberregierungsrat Or. Karl Schneider, der nach
achtjähriger Tätigkeit aus seinem Amte scheidet. Oberbürger¬
meister Dt. Bender, Freiburg , sprach dem scheidenden Landes-
kommiffär namens der Städte und Gemeinden sowie der
Kreise des Landeskommissariatsbezirks Freiburg wie auch -im
Namen der städtischen Beamtenschaft den herzlichen Dank aus
für die treue Fürsorge und die verständnisvolle Tätigkeit , die
Geheimrai Or. Schneider namentlich in den schweren Jahren
der Nachkriegs - und Jnftationszeit ausgeübt habe. Der Lan¬
deskommissariatsbezirk Freiburg verliere in Geheimrat Or.
Schneider nicht nur einen Beamten , der sich immer durch k:a-
ren Blick , rastlose Tätigkeit und Selbstaufopferung ausgezeich-
net habe, sondern auch einen Menschen, oeffen Herz stets von
warmer Liebe zur Heimat, von Hilfsbereitschaft und edler
Menschenfreundlichkeit erfüllt gewesen sei . Sein verantwor¬
tungsvolles Amt habe er stets mit Umsicht und Energie ver¬
waltet , aber auch mit einer wohlwollenden Gesinnung , die

ihm «in bleibender, ehrenvolles Gedenken sichern . Gehen,: er
Oberregierungsrat Or. Schneider dankte mit schlichten, ein¬
drucksvollen Worten für die ihm gewidmeten ehrenden AuS-

führungen . Sein Herz werde immer Freiburg und dem badi¬

schen Oberlande gehören, dessen Bevölkerung chm fortgesetzt
vertrauensvoll entgegengekommen sei, namentlich auch,n de»
schweren Zeiten der Demobilmachung, in der ihm auch eng
Vertreter der Arbeiterschaft vertrauensvolle Mitarbeit zut, »
werden liehen . Gestützt aus die Tüchtigkeit seiner Bevolke -

rung und seiner hervorragenden Führer werde das badisch«
Oberland einer guten Zukunft entgegengehen. In diesen»

lusammenhang gedacht« Präsident vrSchne,derauch d«s *

rtzten badischen Gebietes deffrn Bevölkerung sich stets ein«

fvanbsfrei verhalten Hab«.



DI . Freiburs l Br ., 16. Juli . Am 16. Juli trat t*r ge-
sthäftSführende Burstand des Badischen LandeSauSschuffes fOr
Leibeiübunsen und Jugendpflege zu einer Sitzung zusam¬
men, um aus seiner Mitte die Wahl des stelldgrtretenden
Borfitzenden und des Schatzmeisters vorzunehmen. Wie im
Borjahre wurde das Amt des stellvertretenden Vorsitzenden
Präses Rothenbiller, Karlsruhe , übertragen , während der neu
geschaffene Posten des Schatzmeisters mit Pckstinspektor Boh¬
ner» Karlsruhe , besetzt wurde. Im Anschluß daran fand dann
eine Gesamtvorstandssitzung statt, die zur Beratung die Ver¬
teilung der vom Landtag genehmigten Jugendpflegegelder als
Hauptpunkt zum Gegenstände hatte.

DZ . Billingen, 17 . Juli . Die Wahlbeteiligung für die
Handelskammer war außerordentlich schlecht . Im Jahre 1824
waren 282 Stimmen abgegeben worden. Bei der diesmaligen
zählte man nur 142.

Nus der 1-sndesbsuptstsdt
Todesfall. Am 11 . Juli ist Herr Bergrat vr . Hans Thürach,

Landesgeologe a. D ., an den Folgen eines Unfalles nach kurzer
Krankheit im Alter von 68 )4 Jahren verschieden . Der Ver¬
storbene , aus Jpsheim , Kreis Mittelfranken , Bayern , gebürtig ,
ist am 1 . November 1893 an die Bad . Geologische Landesanftalt
berufen worden und hat ihr bis zum Frühiahr 1924 angehört .
Mit dem Verstorbene» ist Mn tüchtiger und erfahrener geolo¬
gischer Fachmann dahingegangen, der um die geologische Durch¬
forschung unserer Heimat ganz außergewöhnliche Verdienste
hat . In derselben Weise ist er für die praktische Verwertung
der geologischen Erfahrungen ununterbrochen und mit großem
Erfolg tätig gewesen . An den Voruntersuchungen für das
heutige Kaliwerk, an der Erbohrung der Krotzinger Quelle ,
an den Bohrversuchen nach Petroleum und Salz war er an
erster Stelle mitbeteiligt.

In den letzten Jahren hat sich Bergrat Thürach besonders
mit der Erforschung der Wünschelrute abgegeben, und immer
wieder der Zusammenarbeit dieser Methode mit dem Vor¬
gehen der wissenschaftlichen Geologie das Wort geredet.

Tierschutzvrretn Karlsruhe . In der Mitgliederversamm -
lnng vom 12 . d . M. machte der Vorsitzende , vr . Eberbach,
Ausführungen über die Ziele und Zwecke des Tierschutzver¬
eins, die von allgemeinem Interesse sein dürften , da hier¬
über vielfach noch große Unklarheiten und Jrrtümer bestehen .
Die Tierschutzvereine haben in erster Linie den Zweck , die
Tiere vor Quälereien zu schützen und zwar ohne Unterschied ,
ob das betreffende Tier für den Menschen nützlich oder
schädlich ist , da jedes Tier Schmerz empfindet, wenn es ge¬
quält wird. Der Schutz bestimmter Tiere vor Vernichtung
und Ausrottung ist Sache der Naturschutzvereine und ähnli¬
cher Organisationen . Wenn es auch selbstverständlich ist, daß
die Tierschutzvereine die Bestrebungen der Naturschutzver-
eine usw . unterstützen, ja auch zum Teil ihre Stelle vertreten ,
soweit solche Organisationen noch nicht bestehen , so darf doch
darüber die Hauptaufgabe des TierschuhvereinS nicht zur
Nebenfache oder gar ins Gegenteil umgekehrt werden. Die
Lebewesen sind alle auf einander angewiesen. Sie leben
alle direkt oder indirekt voneinander . Die Tötung von Tie¬
ren ist für den Menschen eine Notwendigkeit, da er einerseits
die Tiere als Nahrung braucht, andererseits aber auch zu sei¬
nem Schutze gefährliche Raubtiere und Ungeziefer vernichten
mutz, wenn er nicht sich selbst oder sein Hab und Gut der
Vernichtung preisgeben will. Die notwendige Tötung nütz¬
licher oder schädlicher Tiere verbieten zu wollen , wie dies von
manchen verworrenen Geistern verlangt wird, ist ein Unsinn,
muh doch gerade der edeldenkende Mensch aus Mitleid zur
Tötung von Tieren schreiten , wenn denselben das Dasein
infolge unheilbarer Leiden zur Qual geworden ist . Nicht der
Tod ist das Schreckliche, sondern die Todesqual und Todes¬
angst. Der Mensch hat aber dafür zu sorgen, daß die not-
wendige Tötung ohne Quälerei erfolgt und zwar ohne Rück¬
sicht auf die Nützlichkeit oder Schädlichkeit des Tieres .
Schädliche Tiere , wie z. B . Ratten und Mäuse oder Maikäfer
und Fliegen zu quälen , beruht im Grunde auf der gleichen
Gedankenlosigkeit , wie di« Quälerei nützlicher Haustier « .
Diese Gedankenlosigkeit und Rohheit des Menschen zu be¬
kämpfen , ist die vormehmste Aufgabe der Tierschutzvereine
und dadurch führt der Tierschutz zur Veredelung der Men¬
schen als seinem höchsten Ziel , wird im wahrsten Sinne Men¬
schenschutz , wobei er das Übel an der Wurzel faßt . Ein
Mensch , der Mitleid auch mit dem niedersten Tiere empfindet,
wird keiner Rohheit gegenüber dem höherstehenden Menschen
fähig sein . Es ist daher Pflicht eines Jeden , der den Men¬
schen vor Verrohung schützen will , was doch namentlich in der
heutigen Zeit der krassesten Selbstsucht und der Menschen -
schlächterei im wahrsten Sinne des Wortes eine dringende
Notwendigkeit ist, in erster Linie den Tierschutz zu fördern ,
der Segen wird nicht ausbleiben .

Mainzer Sänger in Karlsruhe . Am Samstag , den 16 .
Juli , besuchten die Mitglieder der Liedertafel Mainz -Kost-
heim die badische Landeshauptstadt . Tie Sänger wurden in

den Stadtgarten geführt, wo Fahnenaborbnungen Aufstel-
lung genommen hatten . Oberingenieur Rieplr vom Gesang,
verein Badenia entbot den ersten herzlichen Willkommens-
grüß . Er betonte, daß durch diesen Besuch ein e »ges
Freundschaftsband zwischen den Mainzer Sängern und der
Badenia , Karlsruhe , geknüpft werden solle, und gab der
Hoffnung Ausdruck , daß ein recht erfreuliches Freundschafts .
Verhältnis an diesem Tage seinen Anfang nehme. In herz¬
lichen Worten feierte er die Bedeutung des deutschen LiedeS
und dankte den Mainzern für ihre Treue . Redakteur Götz
hieß die Gäste namens des Berkehrsvereins Karlsruhe herz¬
lich willkommen . Der Vorsitzende des Karlsruher Sänger¬
gaues , Kaufmann Lehnrrt , überbrachte die Grüß « des Sän¬
gergaues . Die Gäste wurden durch den Stadtgarten geführt
und traten dann ein« Rundfahrt durch die Stadt an . Nach
einem gemeinsamen Mittagessen in der Glasffäste ftihren die
Sänger nach Pforzheim - Wildbad weiter.

Wiener Operette im Konzerthaus. Emmerich Kalman 'S
durch ein Jahrzehnt meistgespieltes Werk „CzardaSfürstln ",
auch hier bekannt und beliebt, geht Dienstag Abend als
zweites Werk der Kalmanwoche neu einstudiert in Sgen« .
Di« Spielleitung liegt in den Händen des Herrn Willi Stad¬
ler , am Pult Herr Kapellmeister Pollini . Am Mitwoch wird
der Saisonschlager „Zirkusprinzessin" wiederholt, ein Werk ,
das schon allein seiner phänomenalen Ausstattung wegen
sehenswert ist, dabei jedoch den Vorzug hat, auch noch eine
wirklich gute Operette zu sein .

Leitscdrittenscdau
The Studio

„The Studio " ist seit 1893, dem Jahre ihrer Gründung ,
die führende Kunstzeitschrift Englands . Sie zeichnet sich
durch zweierlei aus : durch die umfassende Art ihrer Bericht¬
erstattung und durch die hervorragend schöne Ausmachung.
Alles, was nach der Meinung der Herausgeber auf dem Ge¬
biete der Kunst und des Knnstgewerbes in der ganzen
Welt bedeutsam ist, wird in den monatlich erschei¬
nenden Hefte» der Zeitschrift in gutgeschriebenen Auf¬
sätzen gewürdigt und in zahlreichen Abbildungen dem
Leser vor Augen geführt. Diese Zeitschrift ist also
wahrhaft international und wird infolgedessen zu einem
unentbehrlichen Begleiter für jeden Kunstfreund , der sich für
die Kunst der ganzrn Welt interessiert. Sehr schön ist die
Ausstattung der Zeitschrift . Papier , Druck und Schrift sind
mustergültig, und die Reproduktionstechnik der Abbildungen
genügt allen berechtigten Anforderungen . Ein besonderer
Vorzug der Zeitschrift ist darin zu erblicken, daß sie viele
farbige Abbildungen bringt. Und gerade diese farbigen Re¬
produktionen sind von einer großen Feinheit und Sauberkeit .
Ein« spätere Zeit wird es ja nicht verstehen, wie man sich
überhaupt mit der schwarz -weißen Wiedergabe farbiger Bil¬
der begnügen konnte . Es ist klar , daß ein farbiges Bild,
dessen Hauptreiz doch eben die Farbe ist, in der schwarz¬
weihen Wiedergabe nur einen ganz unvollkommenen Ein¬
druck Hervorrufen kann . — Einstweilen ist die Herstellung
farbiger Reproduktionen aber noch so teuer , daß man mit
ihr sehr sparsam umgehen mutz. Umso freudiger hat man
eine Zeitschrift zu begrüßen, die in jedem Heft etwa ein
halbes Dutzend guter farbiger Bildreproduktionen veröffent¬
licht. — Das soeben erschienene Juliheft der Zeitschrift be¬
handelt die Maler Jakovleff, Harry van der Wehden, Gio¬
vanni Fattori , den Throler Holzschnittmeister Herbert
Gurschner, moderne deutsche Silberware , moderne englische
Möbelarbeiten und Neues aus dem japanischen Kunstge-
werbe. Den Schluß des Heftes bilden die Kunstnotizen ;
sie sind gleichfalls mit zahlreichen Abbildungen mannigfach¬
ster Art durchsetzt. Erfreulicherweise ist „The Studio " jetzt
auch in Deutschland wieder zu haben . Sie wird vertrieben
hon der Deutschen Bauzeitung G . m . b . H ., Berlin SW 48;
Wilhelmstrahe 8.

Verschiedenes
Berggießhübel erneut heimgesucht

WTB . Dresden, 18 . Juli . Gestern Abend um 6 .80 Uhr
ist über Berggießhübel ein neues heftiges Gewitter mit wol¬
kenbruchartigen Regenschauern niedergegange» . Innerhalb
weniger Minuten stieg die Gottleuba erneut von 66 Zenti¬
meter auf 1,30 Meter . Die gesamte innere Stadt ist aufs
neue überschwemmt . Die Rotstegr und Rotbauten wurden
zumteil weggeriffen . Die Erregung der Bevölkerung ist
aufs äußerste gestiegen . Gegenwärtig ist das Waffer in lang¬
samem Sinken begriffen. Die Gefahr einer Epidemie besteht
nicht . Alle erforderlichen Vorsichtsmaßregeln sind ergriffen .
Einzelne Angehörige des sogenannten Chlorkommandos sind
an Vergiftungserscheinungen erkrankt. Eine Anzahl von
ihnen befinden sich in Dresdener Krankenhäusern ; doch ist
bisher ein Todesfall im Gegensatz zu anderslautenden Mel¬
dungen nicht zu verzeichnen .

Neue Unwetter , über die nördilchen Vororte Berlins ging
SamStag ein Wolkenbruch nieder, der viel Unheil anrichtet«.Ein schweres Unwetter mit Hagelschlag herrschte an der deutsch-
holländischen Grenze zwischen Cleve und Rymwegen . In den
letzten Tagen sind die schlesischen Provinzen wiederum von
Unwetter heimgesucht worden , deren Auswirkungen sich noch
nicht übersehen lassen . Besonders schwer hausten die Unwetter
in der Liegnitzer Gegend . In Neuburg wurde ein Frau vom
Blitz erschlagen; mehrere Personen wurden verletzt . Auch über
Breslau ging ein schweres Gewitter mit anderhalbstündigem,
wolkenbruchartigem Regen nieder, der abermals neue Über¬
schwemmungen verursachte. Der Verkehr von den Vorstädten
nach der inneren Stadt ist teilweise unterbrochen, über die
nördlichen Kantone von Luxemburg ging am Samstag wieder¬
um ein schweres Gewitter nieder, d« großen Schaden an¬
richtete. Die Flüffe sind vielfach über die User getreten. Ein
jungeS Mädchen ist in den Fluten ertrunken, eine weitere
Person wurde vom Blitz getötet. In der Nacht auf Samstag
ingen über das Gebiet der Südpfalz und Hinterpfalz sowie
der die Mittelhardt wolkenbruchartige Gewitter nieder, di«

in allen Gemarkungen ziemlichen Schaden anrichteten. Ganz
verheerend tobte das Unwetter in der Zweibrücker Gegend.
In den Ortschaften um Homburg — so in Bechofen , Sandorf
und Bruchhos — drang das Wasser plötzlich in wie Häuser bis
zu 1,50 Meter Höhe ein , so daß das Vieh nur mit Mühe ge¬
rettet werden konnte . Aus der Gemarkung Kleinbockenheim
wird berichtet, daß dort das Unwetter die Frucht- und Wein¬
ernte bis zu 60 Prozent vernichtet haben dürfte. — Bei einem
Wirbelsturm , der über den Nordosten von Kansas und über
die südlichen Teile der Stadt hinwegging, wurden bisher acht
Personen getötet, etwa hundert verletzt und zahlreiche Häu¬
ser beschädigt .

Tödliche Flugzeugunsälle . Ein Militärflugzeug las in¬
folge eines Motorschadens bei Mouleau , wo sich gerade ein«
große Anzahl Spaziergänger befanden, eine Notlandung vor-
nehmen mußte , streifte hierbei vier Kinder von denen zwei
getötet wurden . In der Nähe von Tarent stürzte »in Mili¬
tärwasserflugzeug ab und wurde zertrümmert . Der Fliege»
war sofort tot.

» ücberanzeigen
Roxanr . Ein Alexanderroman in zehn Handlungen. Von

Geh. Regierungsrat Professor Dr. Th. Birt . (261 Seiten .
Preis geh . 3 Ml . In Leinenband 4 M . Verlag Quell« ch
Meyer, Leipzig. ) — Theodor Birt , der einzigartig« Gestalte»
des klassischen Altertums , ist nicht nur Forscher , auch als
feinsinnigen Dichter haben wir ihn wiederholt kennen gelernt.
Heute überrascht er uns mit einem Roman. In spannend«,
dramatischer Erzählung entrollt sich vor uns ein feffelndeS
kulturgeschichtliches Bild des Lebens im Frauenpalast am
Hofe Alexanders des Großen.

Rinehart : Der Rvman eines Doppellebens. (Verlag Ull-
stein, Berlin ) . — Das große Rätsel „K" bringt ein« ganze
Straße in Äuftuhr . Um „K" kreisen di« Schicksale vieler
Menschenleben. In amerikanischem Tempo wechseln Liebe und
Enttäuschung , Treuschwur und Verrat . Was aber auch ge-
schiebt, „K" mutz dabei sein . So hat das Buch einen doppel -
ten Reiz : die Fülle der Ereignisse , die an dem Leser vorüber-
ziehen und di« Spannung des Geheimnisses , das erst im kri-
tischen Moment gelöst wird. Ein Unterhaltungsroman , aber
einer von der guten Sorte .

Martha Ostens»: Erwachen im Dunkel . Roman (363 Sei¬
ten . F . G . Speidelsche Verlagsbuchhandlung, Wien. Ganz -
leinenband 7 Ml ) . — Die treibende Kraft dieses Romans isteine Frau , willensstark und ehrsüchtig . DaS vom Vater über -
nommene Gut zu mehren und sich selber zur ersten Frau der
Landstadt zu erhöhen , bedeutet ihr Lebenszweck. Dichterisch
gesehene Gestalten, vor allem die liebliche Figur der jungenKaren Strand , greifen in den wuchtigen Gang der Hand-
lung ein , und die kleine Welt der Präriestadt wird lebendig,ein erschütternder Spiegel der großen.

Bayerisches Hochland , Rordtirol , das angrenzende Salz¬burg u . Salzkammergut von Th. Trautwein — Bergverlag R«.
dolf Rother , München. — Der bekannte Führer für Alpen¬wanderer und auch Hochtouristen umfaßt in seiner 19 . Auf-läge das gesamte Gebiet der nördlichen Ostalpen. So gutwie aller Berg - und Wandertouren sind darin enthalten , in
prägnanter Kürze und an Hand von gutem Kartenmaterial
so geschildert , daß sich treffliche Pläne machen lassen und ihre
Ausführung dann die rechte Freude bereitet. Gerade der
Alpenwanderer Zbedarf nicht nur guter Ausrüstung, son¬dern auch guter orientierender Vorbereitung. Dazu ist der
„Trautwein " das beste Hilfsmittel . Seine Anschaffung ist auch
dem Alpenwanderer anzuraten , der bereits einen anderen
Führer wie Baedeker besitzt, da der „Trautwein " eben ein
eigentliches Wunder - und Bergbuch ist und in allererster Linie
dieses Gebiet behandelt, wobei allerdings auch die sonstigen
Sehenswürdigkeiten der bayerischen , tirolischen und ober-
österreichischen Lande berücksichtigt werden .

Statt Karten .
Für die vielen Beweise von Liebe und Anhänglichkeit

an unserem teueren Heimgegangenen , dem

Geh. Oberregierungsrat a. D.

KARL SALZER
und die herzliche Anteilnahme , die wir bei unserem schweren
Verlust allseits erfahren durften, sagen wir auf diesem Wege
unseren innigsten Dank.
© .678 Für die Hinterbliebenen :

Frau Elise Salzer.

Neujeröfffnet !

Karl - Apotheke
Ecke Karl- und Amalienstrafie Telephon 6717

© .679

Ferdinand Pielmann , Apotheker

Sammlung der für die Grundbuchführung
wichtigsten Gesetze und Verordnungen des

Reichs und Badens
Von Qberregierungsrat vr . S i * f « 1 1

Zu dieser Sammlung erscheint in den nächsten
Tagen ein

Aachttrag
durch den di« Sammlung auf den neuesten Stand
gebracht wird. Der Nachtrag enthält u . a . auch
das Grunderwerbssteuergesetz in neuest«» Fasiung
und das Gesetz über die Verzinsung aufgewerteter
Hypotheken und ihr« Umwandlung in ©rund¬

schulden sowie über Vorzugsrenten mit kurzen
Erläuterungen

Der Nachtrag kann allein oder mit dem Haupt¬
werk gebunden bezogen werden

»KM »WWNlMlag t . m. b. h.
Karlsruhe (Badeu)

Operette im Konzerthaus
Morgen Dienstag , 19 . Juli 1927 , abends 7 8/ 4 Uhr

Zum ersten Male : @ .520

V/e Cdardasfürftin
Karten bei Müller, Kaiserstraße ; Holzschuh, Werder -
str . ; Brunnert , Kaiserallee ; Verkehrsverein , Kaiseretr .;Konzerthauskasse und telephonisch (7260) zu
Mark 1.50 bis 5 .50. — Mittwoch: Die Zirkusprinzessin .

Verlegung und Fasiung
des SommeraubacheS beim
oberen Portal des Som-
merautunncls (Schwarz¬
wald) zu vergeben . 460
cbm Erdbewegung, 240
qm Sohlen - und Bö¬
schungspflaster, Wasser¬
entnahmeschacht und an¬
deres . Bedingnisheft beim
Baubüro Tribera einzu¬
sehen , wo auch Angebots¬
vordrucke gegen Herstel¬
lungskosten erhältlich. An¬
gebote verschlossen u . post¬
frei mit Aufschrift „Som¬
meraubach" bis Samstag ,
30. Juli 1927, 10 Uhr , an
unterzeichnet« Stelle ein¬
zureichen. Zuschlagöftist L
Wochen .

Pillingen , 15 . 7. 1927.
Rrichsbahnbauaml.

Maurerarbeiten : für die
Herstellung von Stützmau¬
ern bei km 41,0—41,1 und
44,605—44,636 der Höllen¬
talbahn zwischen den Bahn¬
höfen Neustadtund Kappel-
Gutachbrückc auf Grund
der vorläufigen Verdin¬
gungsvorschriften vom

1 . Juni 1924 öffentlich zu
vergeben . Bedingnisheftauf
Zimmer 5 Wilhelmstr. 19
zur Einsicht, dort auch Ab-
gäbe der Angebotsvorerucke
foweit Vorrat gegen Er¬
satz von 1 .20 RM . lohne
Porto). Betragnicht in Brief¬
marken . Angebote mit Auf¬
schrift „Maurerarbeiten "
verschlossen und postfrei bis
längstens 3«. Juli 1927,10
Uhr, bei mir «inzureichen.
Zuschlagsfrist 15. August
1927. Freiburg i. Br ., den
14 . Juli 1927 . Reichsbahn,
bauamt. £ .149



ttM Eröffnung von Kontokorrentkonten
mit und ohne Kreditgewährung m
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°enoi3 Rheinische Kreditbank * Filiale Karlsruhe

Lentrsl -- Dsndels - 1Kegister kür Kaden .
Baden-Baden. L.118.

Handelsregistereintrag
Vom 2 . Juli 1987 Abt . A
Bd. III 0 .-8 . 76 — Fir¬
ma „Degrfadi " Deutsche
Gemeinnützige Fahrrad -
Fürsorge Kübele & End
in Oosscheuern — : Durch
Urteil deS Landgerichts
Karlsruhe , H . Kammer
für Handelssachen, vom
28 . Juni 1927 wurde der
Gesellschafter Gottfried
End, Kaufmann in Offen-
bura , im Wege der einst¬
weiligen Verfügung von
der Geschäftsführung und
Vertretung der Gesell¬
schaft einstweilen ausge¬
schloffen.

Baden-Baden, 2 . 7. 27.
Der Grrichtsschreiber deS

Bad. Amtsgerichts.
Bruchsal. 8 .93.

Folgende Firmen wur¬
den im Handelsregister 8
von Amt wegen als nich¬
tig gelöscht.

1 . Band I O .-Z . 18 :
Eisenwerk Bruchsal Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung in Bruchsal.

2 . Band I O .-Z. 34 :
„Egu" Elektrizität -Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung in Untergrom¬
bach (Baden ) .

3 . Band I O .-Z. 36 :

?
f. Shrowatka , Aktienge-
ellschaft in Bruchsal.

4 . Band II O .-Z . 3 :
Orientalische Zigaretten -
& Zigarettentabakfabrik
„Kismet" Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in
Bruchsal.

Bruchsal, 8. 7 . 1927.
Badisches Amtsgericht

Durlach. 8 .94.
Handelsregister A . Ein¬

getragen am 25 . Juni
1927 die Firma Apfelba-
cher «nd Dörrmann , Far¬
bengroßhandlung , mit Sitz
in Durlach . Offene Han¬
delsgesellschaft, die am
1 . Mai 1927 begonnen
hat . Persönlich haftende
Gesellschafter: Josef Ap-
felbacher , Kaufmann in
Karlsruhe , und Robert
Dörrmann , Kaufmann m

Durlach . Angegebener,
niift eingetragener Ge¬
schäftszweig: Großhandel
mit Farben und Lacken.

Amtsgericht Durlach
Freiburg . 8 .117

Handelsregister A Bd.
IV O.-Z . 400 : Firma
Hugo Rover, Freiburg , ist
erloschen . Am 23 . Juni
1927.

A Bd. IX O . -Z. 281 :
Firma Emil Herchrr,
Freiburg . Inhaber ist
Emil Hercher , Kaufmann
in Freiburg . Am 23. Ju¬
ni 1927.

A Bd. II O.-Z . 140 :

? irma Jas. Lang, Frei-
urg, ist erloschen . Am

30 . Juni 1927.
8 Bd. V O.-Z. 71 : Dle

BertretungSbefugniS des
Liquidators des Auto-
Reparaturwerks Laretto,
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung in Freiburg ,
ist beendet , die Firma er¬
loschen . Am 25 . Juni
1927 .

8 Bd . V O .-Z. 115 :
Firma Oskar Levy & Co.,
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung mit dem Sitz
in Freiburg . Gegenstand
deS Unternehmens ist der
Handel in Lumpen, Kno¬
chen, Alteisen, Altmetallen
und anderem Altmate¬

rial . Stammkapital :
20 000 JM . Der Gesell-
schaftsvertrag ist am 8.
Mai 1927 festgestellt . Es
können ein oder mehrere
Geschäftsführer bestellt
werden. Werden mehrere
Geschäftsführer bestellt ,
so ist jeder für sich allein
berechtigt , die Gesellschaft
rechtsgültig zu vertreten .
Geschäftsführer sind : Os¬
kar und Carl Levy, beide
Kaufleute in Basel. Be-

kanittmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen in der
Freiburger Zeitung . Am
25 . Juni 1927.

8 Bd. III O .-Z. 38.
Kornkompagnie, Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung in Freiburg : An
Stelle des ausgeschiedenen
Direktors August Burkart
ist Direktor Carl Kleiser,
Freiburg , als Geschäfts¬
führer bestellt . Am 28.
Juni 1927.

8 Bd. IV O .-Z . 78,
Agrarindustrie . AMeuge-
sellschaft mit Sitz in Frei¬
burg : Direktor August
Burkart in Freiburg ist

als Borstandsmitglied
ausgeschieden . Am 28.
Juni 1927.

B m II O .-Z . 41 :
Kristalletswerke, Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung in Freiburg , hat

durch Gesellschafterbe¬
schlutz vom 26 . April 1927
bas Stammkapital unter
entsprechender Änderung
iz :s GesellschastsvevtragS
um 50 000 JM erhöht.
Die Erhöhung ist erfolgt,
das Stammkapital be¬
trägt jetzt 150 000 Mi .
Am .29 . Juni 1927.

8 Bd. IV O .-Z . 52 :
Di« Süddeutsche Elektri -
zitätsgrsellschaft mit be¬
schränkter Haftung wird
gemäß 8 31 Abs. -2 H .-
G .-B. von Amts wegen
gelöscht werden, wenn
nicht binnen drei Mona¬
ten Widerspruch gegen
die beabsichtigte Löschung
erhoben wird. Am 30.
Juni 1927.

8 Bd . III O .-Z . 91 :
Schwarzwälder Grund¬

stücks -Aktiengesellschaft
mit Sitz in Freiburg :
Theodor Köllicker ist als
Vorstandsmitglied! ausge¬
schieden. Am 30 . Juni
1927.

Amtsgericht Freiburg
Karlsruhe . 2 .102,

Handelsregistereinträge :
1 . „Ako ", BertriebSgr -

sellschaft für Alkoholge -
mitnnnngsanlagen , Schmitt
& Co ., Karlsruhe . Die
Prokura des Alfred Ho-
ferer , Karlsruhe , ist er¬
loschen. 5. 7 . 27 .

2. Carl Baum & Co .,
Karlsruhe . Offene Han¬
delsgesellschaft mit Be¬
ginn am 1 . Juli 1927.
Persönlich haftende Ge¬
sellschafter : Carl Baum ,
Kaufmann , Berlin -Neu¬
kölln , Ferdinand Kahn,
Kaufmann , Karlsruhe .

Der Gesellschafter Carl
Baum , ist von der Vertre¬
tung mt Gesellschaft aus¬
geschlossen. (Möbelhand¬
lung , Erbprinzenstr . 30.)
5. 7 . 27.

3 . August Neuesüß,
Karlsruhe . Die Firma ist
erloschen . 9 . 7 . 27.

4. Camill Weiß, Karls¬
ruhe . Otto Krespach , Kauf¬
mann , Karlsruhe , u . Ca¬
mill Weiß jr . , Kaufmann ,
Karlsruhe , Einzelprokuri¬
sten . 9. 7 . 27.

Badisches Amtsgericht
Karlsruhe . 2 . 103.

Haadelsregistereinträge .
1 . Israelitische Sielt ,

gionsgemeinschaft Karls¬
ruhe in Karlsruhe . Durch
Beschluß der Generalver¬
sammlung vom 28. Juni
1927 ist die Gesellschaft
aufgelöst. Die bisherigen

Vorstandsmitglieder
Maier Altmann , Wein¬
händler , und Leopold
Schwarz, Kaufmann , bei-
de hier, sind zu Liquida¬
toren bestellt . Jeder der
beiden Liquidatoren ist
befugt, die Gesellschaft al¬
lein zu vertreten . 6 .7 .27 .

2. Rähmafchinenfabrtk
Karlsruhe vorm. Haid &
Reu, Karlsruhe . Die Pro¬
kuren der Herren Adolf
Bökemann, Albin Herr¬
mann und Karl Hoffman«

sind erloschen . 6. 7. 27.
8. Badische Vau - «nd

Bodenbauk, Zweignieder-
laffung der Deutsche «
Bau - «nd Bodenbauk, Ak¬
tiengesellschaft, Karlsruhe ,
Hauptfitz Berlin , Dr. Al¬
fred Ohlmer , Bankdirek-
tor , Berlin , ist zum stell¬
vertretenden Vorstands¬
mitglied bestellt , dessen
Prokura ist erloschen .
6 . 7 . 27 .

4 . Bdlerwerkc vorm.
Heinrich Kletzer, Aktienge¬
sellschaft , Frankfurt a .R .»
mit einer Zweignieder¬
lassung in Karlsruhe un¬
ter der Firma : Adler-
Werke vormals Heinrich
Kleher, Aktiengesellschaft ,
Filiale Karlsruhe ( Zirkel
32) . Gegenstand des Un¬
ternehmens : Die Her¬
stellung von Maschinen,
Apparaten und Werkzeu¬
gen , insbesondere von
Fahrrädern und sonstigen
Fahrzeugen , von Bestand¬
teilen und Zubehörstücken
dieser vorgenannten Ar¬
tikel und von Guqnni -
waren , desgleichen der
Handel darin . Grundka¬
pital : 19 271 000 JM, ein«
geteilt in 481250 aus den

Inhaber lautende
Stammaktien zu je 40
JM mit je l Stimme u .
7 000 aus den Namen
lautende Vorzugsaktien
zu je 3 JM , Jede Vor¬
zugsaktie gewährt im all¬
gemeinen 2 Stimmen u.
in gewissen Fällen 10
Stimmen und hat An¬
spruch auf eine Vorzugs¬
dividende von 7 Proz . mit
Nachbezugsrecht . Vor¬

standsmitglieder .: Direktor
Paul Markmann , Direk¬
tor Otto Göckeritz, beide
in Franffurt a . M . Stell¬
vertretendes Vorstands¬
mitglied : Direktor Er¬
win Kleyer, Frankfurt a.
Main . Der Gesellschafts¬
vertag ist am 5 . Juli
1895 errichtet, am 19 . De¬
zember 1399 abgeändert
und neu gefaßt worden,
inzwischen wieder mehr¬
fach, zuletzt am 12 . Juli
1926 geändert worden.
Die Gesellschaft roicj ver¬
treten entweder : a) durch
dasjenige Vorstandsmit¬
glied , welchem der Auf¬
sichtsrat die Befugnis zur
Alleinvertretung erteilt
hat, oder b ) durch zwei
Vorstandsmitglieder , oder
c) durch ein Vorstands¬
mitglied und einen Pro¬
kuristen. Di« Zusammen¬
setzung des Vorstands u.
die Zahl der Mitglieder
und Stellvertreter des¬
selben bestimmt der Aus¬
sichtsrat. Die Bestellung
und Abberufung der Vor¬
standsmitglieder und ih¬
rer Stellvertreter erfolgt
durch den Vorsitzenden des
Aufsichtsrats gemeinsam
mit seinem Stellvertreter .
Die Bekanntmachungen

der Gesellschaft einschließ¬
lich der Berufung der Ge¬
neralversammlung erfol¬

gen im Deutschen Reichs¬
anzeiger . 9. 7 . 27.

Badisches Amtsgericht

Lörrach . 2 .119
Handelsrrgisterrinträge :
„Bauhütte Baden-

Pfalz G. m . b. H> Be¬
trieb in Lörrach"

: Durch
Beschluß der Gesellschafter
vom 28. März 1927 ist
das Stammkapital um
18 000 JM auf 42 940
JM erhöht und die Be¬
stimmung in 8 4 de» Ge¬
sellschaftsvertrags über
das Stammkapital geän¬
dert worden.

„Mech . Weberei Ott»
Schenz", Lörrach : Der
Prokurist Kaufmann Df.
Julius Graser in Lörrach
ist zur Veräußerung und
Belastung von Grund¬
stücken ermächtigt.

„Ausrüstungsanstalt

Wirsental Aktiengesell¬
schaft", Brombach: Durch
Beschluß der Generalver¬
sammlung vom 17. Mai
1927 wurde gemäß der
eingereichten Urkunde,
auf die Bezug genommen
wird, die Bestimmung in
§ 18 des Gesellschaftsver¬
trags über die Vergütung
der AuffichtSratsmitglie-
der geändert .

„Druckerei & Appretur
Brombach , Aktiengesell¬
schaft", Brombach: Die
Prokura oeS Kaufmanns
Hermann Sutter in Lör¬
rach ist erloschen . Dem

Diplomkaufmann Dr.
Hans Weberling und dem
Chemiker Robert Wieden-
bach, beide in Brombach,
ist Gesamtprokura erteilt .

Lörrach 5. 7. 1927.
Bad. Amtsgericht I

Mannheim . 2 .50.
In das Handelsregister

wurde heute nachstehende
Firma eingetragen :

Deutsche Bekleidungsge-
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Mannheim . Der
Gesellschaftsvertrag der
Desellschaft mit beschränk¬
ter Haftung ist am 31.
Mai 1927 festgestellt . Ge -
zenstand des Unterneh¬
mens ist : Die Herstellung
and Vertrieb von Beklei -
dungsgegenständen aller
Art sowie von anderen
Waren . Zur Erreichuug
ihres Zweckes ist die Ge¬
sellschaft berechtigt , gleich¬
artige oder ähnliche Ge¬
schäfte zu erwerben, sich
an solchen in jeder Form
zu beteiligen, überhaupt
alle Maßnahmen zu er¬
zreifen und alle Geschäfte
zu unternehmen , die der
Erreichung oder Förde-
cung des Gesellschafts¬
zweckes unmittelbar oder
mittelbar als dienlich er¬
scheinen. Das Stammka »
vital betragt 65 000 JM,
Geschäftsführer ist Adolf
Kahn , Kaufmann , Leclin -
Wilmersdorf . Wenn meh¬
rere Geschäftsführer be¬
stellt sind , so ist jeder al¬
lein vertretungsberechtigt .
Als nicht eingetragen
wird veröffentlicht: Der
Aesellschafter Adolf Kahn,
Kaufmann , Berlin -Wil¬
mersdorf, bringt das von
ihm unter der Firma Th.
Lucas & Co . als Zweig-
Niederlassung in Mann¬
heim betriebene Han¬
delsgeschäft mit allen Ge¬
schäftseinrichtungsgegen¬
ständen, Warenvorräten
und ausstehenden Forde¬
rungen . letztere jedoch mit
Ausnahme des Brandscha¬
den -Ersatzanspruchs an

die Manz -Versicherungs-
Aktiengesellschaft in Ber.
lin , Zweigniederlassung
Karlsruhe , in Höhe von
45 500 JM ., sowie mit al¬
len Verbindlichkeiten, nach
dem Stande vom 1 . Ja¬
nuar 1927 dergestalt in
die Gesellschaft ein, daß
dieses Geschäft mit Wir¬
kung vom 1 . Januar 192?
an als für Rechnung der
Gesellschaft geführt anzu»
sehen ist. Die Gesellschaft
übernimmt alle Rechte u.
Pflichten aus den mit den
Angestellten der bisheri-
gen Zweigniederlassung
abgeschlossenen Dienstver¬
trägen . Der Wert dieser
Sacheinlage ist auf den
Betrag von 83 000 JM

„„ssetzt. Damit ist di«
tammeinlage des Gesell-
Hafters Adolf Kahn ge¬
istet . Die Bekanntma-
ungen der Gesellschaft
folgen durch den Deut¬
zen Reichsanzeiger. Ge-
häftslokal: 0 2 , 2.
Ferner wurde zu fol-

mden Firmen heute ein-
llragen :
„Schoktnag" Schokolade-
Industrie Aktiengefell -
datt. Mannheim : Die

Herabsetzung des Grund¬
kapital» auf 40 000 JM.
ist entsprechend den Gene¬
ralversammlungsbeschlüs¬
sen vom 22. Oktober 1925
und 11 . Februar 1926 er¬
folgt. Das Grundkapital
soll auf Grund der Be¬
schlüsse der Generalver¬
sammlungen a) vom 22.
Oktober 1926, 11 . Febru¬
ar 1926, 18. November
1926 und 5 . Mai 1927
um 60 000 JM , b) vom
18 . November 1926 und 5.
Mai 1927 um 100 000 Mk
erhöht werden. Me Er¬
höhungen um 60 000 JM
und dre um 100 000 JM
sind durchgeführt. Das
Grundkapital beträgt jetzt
200 000 JM . Durch Be¬
schluß der Generalver¬
sammlung vom 5. Mai
1927 ist der Gesellschafts¬
vertrag in den 88 4
(Grundkapital , Aktienstük -
kelung) und 1 (Geschäfts¬
jahr ) geändert : der letzte
Absatz des 8 84 ist gestri¬
chen. Als nicht eingetra¬
gen wird veröffentlicht:
Die neuen Aktien des er¬
höhten Grundkapitals von
zusammen 160 000 JM
werden zum Kurse von
100 Proz / ausgegeben.
Das Grundkapital ist jetzt
zerlegt in 190 Aktien zu
je 1000 JM und 100 Ak¬
tien zu je 100 JM .

Getreide-Kredtt-Aktieu -
gesellschaft , Mannheim :
Das bisherige stellverlce-
tende Vorstandsmitglied
Dr. Friedrich David in
Mannheim ist zum or¬
dentlichen Vorstandsmit¬
glied bestellt .

Brown , Boveri & Cie.
Aktiengesellschaft , Mann¬
heim : Durch Amortisation
von Vorzugsaktien im Be¬
trage von 19 600 JM be¬
trägt das Grundkapital
jetzt noch 14 980 400 JM.

Mannheim , 1 . 7. 1927.
Bad.Amtsgericht F . G. 4.

Mannheim . 2 .66
In das Handelsregister

wurden heute folgende
Firmen eingetragen :

Zigarrenhaus Friedrich
Groß , Mannheim . Inha¬
ber ist Friedrich Groß,
Kaufmann , Mannheim .
Geschäftszweig: Groß - u.
Kleinhandel in Tabakwa¬
ren .

Balentin Jung , Mann¬
heim. Inhaber ist Valew
bin Jung , Kaufmann ,
Mannheim . Dr Alfred
Kehrer in Mannheim cst
als Prokurist bestellt .

Mannheimer Trans¬
portgesellschaft Rieger &
Co., Mannheim . Die offe¬
ne Handelsgesellschaft hat
am 1 . Juni 1927 begon¬
nen . Persönlich haftende
Gesellschafter sind die
Kaufleute Adolf Rieger
und Karl Frech, beide in
Mannheim .

Ferner wurden heute
zu folgenden Firmen ein¬
getragen :

I . Wetterhahn , Mann¬
heim : Die Firmeinhaber
Kaufmann Jacob Wetter¬
hahn wohnt jetzt in Auer¬
bach (Hessen ) .

Schwab «nd Kohlmann ,
Mannheim : Kaufmann
Alfred Leipziger in Mann¬
heim ist al» persönlich
haftender Gesellschafter
eingetreten.

Gebrüder Kalter, Mann¬
heim: Die Prokura de»
Willi Löffler ist erloschen .

A. & <5 . Bamberger ,
Mannheim , Zweignieder¬
lassung. Sitz : Neustadt .
Me Zweigniederlassung
Mannheim ist aufgehoben
und die Firma erloschen .

Philipp Reinhard &
Cie ., Mannheim: Dem
bisherigen Gesamtproku¬

risten Lmanuel Raun¬
heim in Mannheim Ist
Einzelprokura erteilt .

Hengstenberg L Wie -

mer, Mannheim : Die Fir¬
ma ist geändert in Heng-
stenberg & Co.

Franz Schlüter , Aktieu -
gesrllschaft Zweignieder¬
lassung Maunheim , Mann¬
heim: Die Prokura deS
Direktors Fritz Baumstark
ist erloschen . Dem Dt-
plomingenieur Karl Abe-
les in Dortmund ist der¬
gestalt Prokura erteilt ,
daß derselbe berechtigt ist,
die Gesellschaft in Ge¬
meinschaft mit einem Vor¬
standsmitglied« oder mit
einem anderen Prokuri¬
sten zu vertreten .

Zentralrxpedttion Ge¬
sellschaft _mit beschränkter

Haftung , Mannheim :
Dem Kaufmann Philipp
Bub in Mannheim ist
Gesamtprokura erteilt . Er
ist berechtigt , gemeinsam
mit einem Geschäftsfüh¬
rer die Firma zu zeichnen .

Mannheim , 2. 7 . 1987.
Bad.Amtsgericht F . G. 4.

Mannheim . 2 .79.
In das Handelsregister

wurde heute eingetragen
bei den Firmen :

Mannheimer Gummi -
Guttapercha & Aspest-
Fabrtk Aktiengesellschaft

in Mannheim : Josef
Böhm, Mannheim ist als
Gesamtprokurist bestellt .
Er ist berechtigt , gemein¬
sam mit einem Borstands-
mitgliede oder mit einem
Prokuristen die Firma zu
zeichnen .

M . Drehfuß & Löhne
in Mannheim : Dem Fritz
Kammer (nicht Kramer )
in Mannheim ist Einzel¬
prokura erteilt .

Mannheim , 4 . 7 . 1927.
Bad.Amtsgericht F . G. 4 .

Mannheim . 2 .67.
In das Handelsregister

wurde heute folgende
Firma eingetragen :

Bereinigte Chininfabri -
ken Zimmer & Co . Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung in Mannheim ,

Zweigniederlassung,
Hauptsitz : Frankfurt a .M.
Der Gesellschaftsvertrag
der Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung ist am
22 . Dezember 1892 bzw.
21 . April 1893 festgestellt
und am 20 . Oktober 1893,
16 . Juni 1920. 30 . Mai
und 15. Dezember 1924
und 23. August 1926 ab¬
geändert . Gegenstand des
Unternehmens ist die
Übernahme und die Fort¬
führung des bisher unter
der Firma Vereinigte Fa¬
briken chemisch-pharma¬

zeutischer , Produkte Feu -
erbach -Stuttgart u . Frank¬
furt a . M . Zimmer & Co.
betriebenen Geschäfts so¬
wie überhaupt die Fabri¬
kation chemischer Produkte
und der Handel in solchen.
Das Stammkapital ve-
trägt 1500 000 JM . Dr
Albert Weller, Chemiker ,
Frankfurt a. M ., ist Ge¬
schäftsführer, Kaufmann
Philipp Kampf, Mann¬
heim , und Kaufmann
Carl Zimmermann , Mann¬
heim, sind stellvertretende
Geschäftsführer. Jeder
Geschäftsführer ist allein
zur Vertretung der Gesell¬
schaft berechtigt . Die stell¬
vertretenden Geschäftsfüh¬
rer Philipp Kampf und
Carl Zimmermann sind
mit der Maßgabe bestellt ,
daß jeder gemeinschaftlich
mit einem anderen Ge¬
schäftsführer oder einem
Prokuristen zur Vertre¬
tung der Gesellschaft be¬
rechtigt ist. Als nicht ein¬
getragen wird veröffent¬
licht : Öffentliche Bekannt¬
machungen der Gesell¬
schaft erfolgen durch den
Deutschen Reichsanzeiger.
Geschäftslokal: Sandho -
ferstr. 112—132. _

Ferner wurde heute
zu folgenden Firmen ein¬
getragen :

H . A. Bender Söhne
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , Mannheim :
Die Prokura des Otto
Weber ist erloschen . Mm
August Bender, Mann¬
heim. ist Einzelprokura
erteilt .

Daimler -Benz Aktienge -
sellschaft Maunheim ,

Mannheim : Christian
Lichthardt und Dr jur .
Friedrich Cassel sind nicht
mehr Vorstandsmitglieder .

A . H . Thorbecke & Co.
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , Mannheim :
Carl Tyorbecke ist nicht
mehr Geschäftsführer .

Mannheim , 30 . 6. 1927«
Badisches Amtsgericht.

_ F . -G. 4 .
Offenburg . 2 .133

Handelsregistereintrag
Abt . A Bd . I O .-Z . 50 :
Fa . « . Martin . Maschi -
nenfabrik in Offenburg .
Me Prokura des Kauf¬
manns Franz Konrad u.
des Ingenieurs Oskar
Meier, beide in Offen¬
burg , ist erloschen .

Offenöurg , 7 . 7 . 1927.
Badisches Amtsgericht II .
Schöna« i> W . 8 . 116.

Eintrag im Handels¬
register A O .-Z . 287,
Wilhelm Fräulin , Wein-
handlung in Zell i. W. :
Der Inhaber hat die Fir¬
ma Wilhelm Fräulin jung ,
Weinhandlung in Zell i .
W ., ab 1 . Juli 1927 in
Wilhelm Fräulin , Wein¬
handlung in "Zell i . W .,
geändert.

Schönau c. W . . 5. 7. 27.
Badisches Amtsgericht

Schopfheim. 2 .130
Handelsregisteremtrag

A O.-Z. 99 zur Firma
Müller & Tscheulin ,

Schopfheim: Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst. Tie
Gesellschafterin Karl Ri¬
chard Müller Witwe Euse
geb . Bütsch ist ausgetre¬
ten . Das Geschäft wird
von dem bisherigen Ge¬
sellschafter Josef Tscheu¬
lin als Einzelkaufmann
unter der bisherigen Fir -
ma fortgesührl .

Schopfheim, 14 . 7 . 1927
Badisches Amtsgericht

Schwetzingen . L .131
Handelsregistereintraa

Abt . A Bd . III zu O .- Z .
45 : Josef Meixner I„
Brühl . Die Firma ist
erloschen . i

Schwetzingen , 12 . 7. *7.
Amtsgericht I .

Triber «. 8 .95.
Handelsregistereintraa

Bll O .-Z. 15 — Schwär, -
Wälder Korkindustrie G.
m. b. H., Triberg —:
„Die Firma ist erloschen .

"
Triberg , 1 . 7 . 1927.

_ Amtsgericht.
Überlingen. 8 .86

Zum Handelsregister
Abt . A Band I O .-Z . 314,
betr. die Firma Ronid
Fabrik elektrotechnischer
Apparate Robert Rtederehe
in Überlingen, wurde ein¬
getragen : M «
nieur Ernst Würth in
Singen am Hohentwiel
ist Prokura erteilt .

Überlingen, 27. 6 . 1927,
Badisches Amtsgericht

Überlingen._
ieinheim. 8 .96.
Handelsregister A Bd.

: O .-Z. 81, Firma Böh .
r & C»„ Weinheim:
aufmann Otto Böhler

Weinheim ist aus der
«sellschaft ausgeschieden,
aufmann Leopold Böh -
r Eheftau , Emma geb .
berle, in Weinheim ist
l die Gesellschaft als
:rsönlich haftende Gesell»
chaftertn eingetreten .

7. 27.

Druck G. Braun . Karlsruhe
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